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Eine schöneTradition
wird vomLandfrauenver-
einAlfeld seit Jahrenge-
pflegt. Ein besondererort
bietet sichdafür inWet-
tensen in der kleinenKa-
pelle.Mitten imdorf steht
dasGotteshaus, seit es
1904vondorfbewohnern
erbautwurde. Seit der
Zeitmüssendiedorfbe-
wohner selbst für denEr-
halt der Kapelle aufkom-
men. EinegroßeAufgabe
ist für sie zubewältigen.
ZumErntedankgottes-
dienst ist die Kapelle der
idealeort. die Landfrau-
en, nutzendieNähe zur
ScheunevonFamilie
Schönemann/Bode für
ihren jährlichendankgot-
tesdienst.Mit Erntegaben
undErntekronewirddie
Kapelle geschmückt. In
diesemJahr hielt spontan
Cornelia KübeckdieAn-
dacht. Jeder Platzwar in
der Kapelle besetzt. Ge-
meinsamwurde „Wir
pflügenundwir streuen
denSamenauf das Land“
gesungen.Nachdembe-
sinnlichenTeil ging es in
die Scheune. An liebevoll

Am letzten Sonntag im
September hatte die
Kolpingsfamilie Har-
sum die Gemeinde zum
fröhlichen Erntedank-
fest eingeladen. Schon
seit 1977 veranstaltet
die Kolpingsfamilie
jährlich dieses Fest
unter dem Kirchturm
von St.Cäcilia mit ver-
schiedenen Akzenten.
In diesem Jahr wurde
der Nachmittag mit
einer kurzen dankan-
dacht im Freien inmit-
ten der Verkaufs- und
Spielstände begonnen.
Gemeindereferentin
Astrid Schaefer zitierte
aus dem Buch Kohelet:
„ Alles hat seine Zeit.“
Heute ist die Zeit zum
danksagen für die Ga-
ben, die wir täglich
zum Essen haben.
Nach dieser Einfüh-

rung öffnete das Ern-
tedankkaffee im Pfarr-
heim ihre Pforten. die
leckeren selbstgeba-
ckenen Torten und Ku-
chen kamen gut an.
Auf dem Kirchplatz
spielte Franz Krahwin-
kel bei Bratwurst,
ofenkartoffeln und le-
ckeren Getränken Lie-
der auf seiner Gitarre.
die Kinder vergnügten
sich und hatten ihren
Spaß auf der Röllchen-
bahn, Hüpfburg und
bei der Vorlesestunde
in der Bücherei. der
schöne Herbstnach-
mittag lockte viele Fa-
milien an. Wer wollte,
konnte sich auch den
aufgebauten Erntealtar
in der Kirche ansehen.
Alles in allem war es
wieder ein schöner
Nachmittag. Das Erntedankfest der Kolpingsfamilie beginnt mit einer Dankandacht im Freien.

koLpInGSfAMILIe hArSuM

Beimdiesjährigen
Scheiben-Annageln
des SVBettrum und
der befreundeten Ver-
eine konntenwir bei
schönstenWetter fol-
gende Königinnen, Kö-
nige und Scheibenge-
winner vorstellen:
Schützenkönigin Alexa
Wolter, 3,0 Teiler;
Schützenkönig Günter
Biel, 6,0 Teiler; Bürger-
königin Angelika Rie-
chelmann, 16,0 Teiler;
Junggesellenkönig Ni-
coNolte, 5,0 Teiler;
BettrumerMädels Yu-
maBraun, 8,0 Teiler;

St. Martinscheibe
Werner Braun,
43,0Teiler; König der
Könige AlexaWolter,
14,7 Teiler und 9,0 Tei-
ler. Nach der Bekannt-
gabe derWürdenträ-
ger ging esmit dem
BläsercorpsHacken-
stedt zu den jeweili-
genWürdenträgern
zumAufhängen der
Scheiben in Bettrum.
Sowunderbarwie das
Wetter war auch die
Stimmung der Anwe-
senden.Während die
Würdenträger beim
Scheiben-Annageln

tanzten, wurde von
den Schützinnen und
Schützen und den Ein-
wohnern kräftig ge-
schunkelt. Nachdem
alle Scheiben an den
Häusern hingen, ging
es zumSchützenhaus
in Bettrum. dort gab
es ein Königsessen
und zumAbschluss
wurde in geselliger
Runde gefeiert. der
Vorstand des Schüt-
zenvereinesmöchte
sich bei allen Teilneh-
menden undHelfern
recht herzlich bedan-
ken.

Sv BettruM von 1965

ImSeptember fandauch
inHasededie traditionelle
Kolping-Gebrauchtklei-
dersammlung statt. Unter
der Leitung vonSabine
GolawurdenvonHeinrich
Rogowsky, RalfMock,
Anjadzuba, Stefan Lau,
Bertold Engelke und
Frankopitz sagenhafte
920Kilogrammgesam-
melt. Eswurde sogar so
viel gesammelt, dassdie
bereitgestelltenContai-
ner anderVerladestelle
amHildesheimerHafen
nicht reichten undein
ganzerHänger der Kol-
pingsfamilie nicht abge-
gebenwerden konnte.
dieKleiderspenden
musstendaher über das
Wochenendezwischen-
gelagertwerden, bevor
sie in der darauffolgen-

denWocheendlich verla-
denwerden konnten.
NachderAktionwurden
dieHelfer vonSabineGo-
lamit einem leckeren
Frühstückbelohnt. Übri-
gens: Alle gesammelten
Textilien undSchuhe
werden inVertragssor-

tierbetriebenderKolping
RecyclingGmbH fachge-
recht nachdenunter-
schiedlichstenKriterien
sortiert undaufWieder-
verwendunggeprüft.Mit
denErlösenwerdenunter
anderemsoziale Projekte
unterstützt.

Recyceln statt wegwerfen: Heinrich Rogowsky,
Ralf Mock, Anja Dzuba, Sabine Gola, Stefan Lau,
Bertold Engelke und Frank Opitz (von links) sam-
melten 920 Kilogramm Kleidung und Schuhe.

koLpInGSfAMILIe St. AnDreAS hASeDe

der Imkerverein Gronau-Leine hat die
Zuckerfabrik von Nordzucker in
Nordstemmen besucht. „die Führung
war für alle Teilnehmer äußerst inte-
ressant und lehrreich“, sagteMark Fi-
scher, Vorsitzender des Imkerverei-

nes Gronau-Leine. die Mitglieder er-
hielten spannende Einblicke in die
verschiedenen Schritte der Zucker-
produktion, angefangen von der An-
lieferung der Zuckerrüben über deren
Verarbeitung bis hin zum fertigen Zu-

ckerprodukt. Besonders beeindru-
ckendwar es, zu sehen, wie effizient
und nachhaltig die Fabrik arbeitet.
der Austausch über die Bedeutung
der Zuckerrüben für die heimische
Landwirtschaft und die Verbindung

zur Imkerei rundete den Besuch ab.
„Ein herzliches dankeschön an das
Team von Nordzucker für die Gast-
freundschaft und die spannenden In-
formationen“, sagte Fischer abschlie-
ßend.

Die Mitglieder des Imkervereines Gronau-Leine werfen einen
Blick hinter die Kulissen der Zuckerfabrik in Nordstemmen.

IMkervereIn GronAu-LeIne

Die diesjährigen Könige und Königinnen: in Vertretung Felix Glöckner,
Yuma Braun, in Vertretung Beate Lachmann, Alexa Wolter, Werner
Braun und Günter Biel (von links).

LAnDfrAuenvereIn ALfeLD

die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
len, Kindergärten, ortsgemeinschaften sowie kirchlichen und gemeinnützigen or-
ganisationen zur Verfügung gestellt. Alle wichtigen Informationen und die Regist-
rierung zum Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemei-
ne.de. Bei Fragen ist das Sekretariat der HAZ-Redaktionmontags bis freitags von
8 bis 16 Uhr zu erreichen: Telefon 05121/106-302 und -303. E-Mail: redak-
tion@hildesheimer-allgemeine.de. die Redaktion behält sich Textkürzungen vor.

Ihr kontakt zu uns

stellt, sind solchebeson-
derenTreffenmöglich.
Viele helfendeHände
sind an solchenTagen
zur Stelle. das stärkt die
Gemeinschaft. Auch
Nichtmitglieder sind zu
VeranstaltungendesVer-
eines immer herzlichwill-
kommen. Für die großzü-
gigenSpenden zumEr-
halt der KapelleWetten-
senwird gedankt.

herbstlich gedecktenTi-
schen kam „Frau“ schnell
mit ihrerNachbarin ins
Gespräch.die vonden
damenmitgebrachten
dipswurdenmit Pellkar-
toffeln verköstigt – ein
geselligerNachmittag für
die Landfrauen.dankder
Familie Schönemann/Bo-
de, die ihrenHof und
Scheune für dieVeran-
staltung zurVerfügung

Die Landfrauen feiern das Erntedankfest in der ge-
schmücktenWettenser Kapelle.

Mit einer netten Begeg-
nung startete das Kon-
zert der Sängervereini-
gung dinklar am 21. Sep-
tember in der ausver-
kauften dinklarer Sport-
halle. Sofort wurde das
Publikummitgenom-
men, um 105 Jahre Sän-
gervereinigung und 50
Jahre Gemischter Chor
in einemwunderbar illu-
minierten und großartig
geschmückten Ambien-
te zu feiern. Unter der
Leitung von Roman
Schliep zeigten der Ge-
mischte Chor sowie Bör-
depop 6.6 sein Können
bei zeitlosen Stücken
wie „Schön ist der Mor-

gen“, „Chim Chim Cher-
ee“ oder „Wunder ge-
scheh‘n“ aber auchmo-
dernen Poptiteln von Ed
Sheeran oder Calum
Scott. In der Konzert-
pause wurden langjähri-
geMitglieder des Ge-
mischten Chores durch
KirstenMatthies vom
Kreischorverband Hil-
desheim (KCV) geehrt,
die in Begleitung des
KCV-Vorsitzenden Rein-
hardWalprecht anwe-
sendwar. Emotional
wurde es, als das Ehren-
mitglied Bernhard Holze
für 77 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft geehrt wur-
de. Gesangseinlagen

kleinere Ensembles run-
deten das Konzert ab,
das mit „Mama Loo“ als
Zugabe noch ein High-
light setzte. die Chöre
verabschiedeten sich
zur Melodie von „Tränen
lügen nicht“. die Sänger-
vereinigung bedankt
sich bei allen Helfern,
Sponsoren, Musikern,
Sängerinnen und Sän-
gern für diesen wunder-
baren Konzertabend.
die nächste Gelegen-
heit, die dinklarer Chöre
live zu erleben, ist am
15.dezember beim tra-
ditionellen Adventskon-
zert in der dinklarer Kir-
che.

Bernhard Holze (vorne rechts) wird in der ausverkauften Dinklarer Sporthalle
für 77 Jahre Vereinsmitgliedschaft geehrt.

SänGervereInIGunG DInkLAr

die Schulentlassung
1974war dieses Jahr ein
willkommener Anlass,
umwieder zu einem
Klassentreffen einzula-
den und direkt mit der
organisation zu begin-
nen. Viele Klassenkame-
radinnen und -kamera-
den konnten für Vicente
und Annegret unterstüt-
zend Adressen und
Telefonnummern ermit-
teln, so dass es am
7.September zu einem
fröhlichenWiedersehen

mit herzlichen Umar-
mungen bei Kaffee und
selbstgebackenem Ku-
chen in der Joseph-Mül-
ler-Schule in Groß dün-
gen kam. Über die Teil-
nahme des ehemaligen
Lehrers, Reinhard Nipp,
haben sich alle riesig
gefreut. Er hatte sogar
sein kleines Zensuren-
buch dabei und gab auf
persönliche Nachfrage
gerne Auskunft.
Nach drei Stunden Aus-
tausch von alten Erinne-

rungen in den altver-
trauten Räumen ging es
weiter in das Restaurant
Alexandros. dort gab es
ein Buffet und es wurde
noch bis spät in den
Abend erzählt und ge-
lacht. Es war für alle ein
unvergesslicher Tag.
Alle Ehemaligen, die
nicht dabei sein konnten
oder wollten, haben viel
versäumt. Hoffentlich
sind sie beim nächsten
Mal im Jahr 2029wieder
dabei.

Die Wiedersehensfreude beim Klassentreffen in der Joseph-Müller-Schule in
Groß Düngen ist bei den Ehemaligen groß.

JoSeph-MüLLer-SchuLe Groß DünGen


